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Gewaltpräventionskonzept 

 
 der Adalbert-Stifter-Schule 

 

 
I. Bezug zum Schulprogramm (Leitgedanken und Werte) 
 

 
Auf der Grundlage unseres Schulprogramms und auf den damit verbundenen 
Leitgedanken und Werten basiert das Gewaltpräventionskonzept unserer Schule. 
Wenn es uns gelingt, diese theoretischen Überlegungen in der Schulgemeinde 
konsequent umzusetzen, leisten wir  einen großen Beitrag zur Gewaltprävention. 
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Im Mittelpunkt unserer Erziehungsarbeit stehen die grundlegenden Werte menschlichen 
Zusammenlebens  



 

  „Gewaltlosigkeit“, „Toleranz“, „Menschenwürde“ und 
„Wahrheit“.                               Für  unsere Schülerinnen und 
Schüler drücken sie sich leicht verständlich in unserem Schulmotto  „Friedlich, 
freundlich, fair und ehrlich“ aus.    

 
Seit dem Jahr 2016 existiert hierzu auch der gleichnamige Schulsong, der zu allen 
wichtigen Ereignissen gemeinsam gesungen wird und die Schulgemeinde verbindet. 

                                                                                                                                                      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II.    Verbindlichkeiten  und regelmäßig stattfindende Angebote und 

Aktivitäten:  



 

   
• Die Kommunikationskultur unserer Schule kann sich im  Rahmen unserer  „Werte – 

Erziehung“  kontinuierlich positiv weiterentwickeln.                                             
Wichtige Elemente sind hierbei 
 
-  die Thematisierung des Schulmottos und der Schulordnung im Unterricht, 
-  die Einführung der Stopp-Hand in allen Klassen, 
-  das Patenprinzip (Groß hilft Klein), 
-  regelmäßige Schülerversammlungen, 
-  regelmäßige Klassensprechertreffen, 
-  Klassenräte, 
-  Schüler-Schaukästen, 
-  der Schülerbriefkasten sowie 
-  verbindende Rituale im Unterricht. 

 

• Unsere Schule ist eine gesundheitsfördernde Schule (Gesamtzertifikat 2020).  
Dies bedeutet, dass wesentlichen, für die Gesundheit bedeutenden Bereichen wie 
Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung, Ernährungs- und Verbraucherbildung, 
Bewegung und Wahrnehmung sowie Lehrkräftegesundheit regelmäßig besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt wird und sich deren Inhalte in Unterricht und Schulleben 
wiederfinden. 
Die von den Schülerinnen und Schülern erworbenen Kompetenzen aus der 
Gesundheitsbildung ermöglichen ihnen ein erfolgreiches Lernen sowie Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben und leisten somit einen wesentlichen Beitrag zur 
Gewaltprävention. 
 

• Seit dem Jahr 2018 arbeitet eine UBUS-Kraft an der Schule. Sie bietet eine 
regelmäßige Sprechstunde für Kinder an, in der Gespräche geführt oder Probleme 
geschildert werden können. Außerdem darf sie als Streitschlichterin angefragt 
werden. 
  

• Unsere kontinuierlich ausgebaute Schulkindbetreuung, die immer stärker mit dem 
Schulvormittag vernetzt wird, leistet ebenfalls einen bedeutsamen Beitrag zur 
Gewaltprävention. Wichtige Elemente sind hierbei 
 
-  Bezugserziehergruppen (Begleitung, Vertrauensperson, Zugehörigkeit), 
-  die Zusammenarbeit mit der Schule, gemeinsame Elterngespräche, 
-  Aktionen in Kleingruppen, Ferienspiele, 
-  das Kinderparlament, 
-  der Ausgleich von Aggressionen durch Bewegung (Spaßkämpfe unter Aufsicht mit   
   Regeln), 
-  individuell geregelte Absprachen für den Alltag, 
-  die Begleitung in Konfliktgesprächen nach dem Motto : „Friedlich, freundlich, fair  
   und ehrlich“, 
-  das „offene Ohr“, 
-  Streitschlichterfüße, die Stopphand, 
-  die Zusammenarbeit mit dem Familienbüro, (z.B. Lotusfrauen) sowie 
-  das Kinderrechtefest. 

 

• Die Kinder können täglich ein hochwertiges Mittagessen erhalten.  
 



 

  • Der Förderverein (FÖV) der ASS bietet regelmäßig 
Informationsabende für Eltern zum Thema „Gewalt an Kindern“  sowie Kurse für 
Kinder zur Gewaltprävention („Kinder stark machen“) an. 
 

• FÖV und Schule organisieren außerdem ein umfassendes freizeitpädagogisches 
Angebot für unsere Schulkinder (s. hierzu das aktuelle AG-Angebot unserer Schule).  
 
Sinnvolle Freizeitbeschäftigung beugt immer auch Gewalt vor! 
 
 
 
  



 

    
 

 
    

 
 

Verbindlichkeiten zum Thema Sozialkompetenzen  
 

 → Maßnahmen zum Fördern der Klassengemeinschaft sind  
im  ASS Schulcurriculum (Soziale Kompetenzen) aufgeführt 

 
    

 
 

✓ In der ersten Woche nach den Sommerferien findet Klassenleitungs- 
unterricht in allen Klassen statt.  
 

✓ Nach den Sommerferien wird das Thema soziales Lernen / Gewalt-
prävention mindestens 2-3 Wochen in den Unterricht integriert.     
(Material: Lehrerzimmer, Schrank „Werteerziehung“) 

 
✓ Es wird in dieser Zeit in jeder Klasse eine Gemeinschaftsaktion 

durchgeführt (z.B. gemeinsam zubereitetes Frühstück, Spielplatz, 
Wandertag…). 
 

✓ Nach den Sommerferien wird in jedem ersten Schuljahr die STOPP-
Hand eingeführt und in den Jahrgängen 2- 4 wiederholt.                               
(Material: Lehrerzimmer, Schrank „Werteerziehung“) 
 

✓ In den letzten drei Tagen vor Schuljahresende findet wieder 
Klassenleitungsunterricht statt. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  Die Streitschlichterfüße 
 

 


